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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [ca. 1813]

Fig. 4. Das griechische Rebhuhn
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vor ſich her ein leinenes Tuch mit 2 Loͤchern, durch welche er ſteht und vor ſich her die
Huͤhner in die aufgeſtellten Netze treibt . In wenigen Tagen faͤngt er auf dieſe Art an 500Stuͤck lebendig . Auf Sardinien hat jedermann das Recht , dieſes Gefluͤgel zu fangen und
zu ſchießen , und dennoch iſt es in ungeheurer Menge vorhanden . Zur Zeit der Begattung
faͤngt man die Maͤnnchen in Schlingen , und ergreift ſte oͤfters mit den Haͤnden.

In Frankreich haͤlt man das Fleiſch vom Rothhlihne noch fuͤr delikater , als das vom
gemeinen . Auf Minorka iſt es eine große Leckerei , ſo⸗ lange die Voͤgel nur Koͤrner freſſen;genießen ſie aber die Beeren des Maſtixbaumes ( pistacia lentiscus ) ; ſo bekommt es ei⸗
nen unangenehmen Geſchmack . Nach Thymian wird es gewuͤrzhaft. In Sardinien gilt
es noch weniger , als gemeines Fleiſch . Ein Vogel von 14 Unzen wird mit 2 1 / Soldo
bezahlt ; ein Preis , fuͤr welchen man nicht ſo viel anderes Fleiſch am Gewichte erhaͤlt . In
Frankreich backt man das Fleiſch des Rothhuhns in Puſteten , welche ungemein beliebt

ſind .

Fig . 4 . Das griechiſche Rebhuhn .

( Tetrao rufus Graeca . )

Das griechiſche Rebhuhn , Rothhuhn , oder die ſogenannte Barontelle iſt nur eine Spielartvom vorigen , dem es in Hinſicht auf Groͤße, Sitten und Lebensart gleicht . In der Farbedes Gefieders findet ein merklicher Unterſchied Statt . Der Scheitel , der Hals , die Bruſtund der ganze Oberleib ſind braͤunlich aſchgrau ; an der Bruſt und auf dem Ruͤcken iſt es
gelbroth uͤberlaufen; der Unterleib , der Bauch und der After verwaſchen gelbroth : derSchwanz iſt zum Theil aſchgrau , zum Theil gelbroth.

Sehr wahrſcheinlich iſt es dieſes Rebhuhn , welches auch den Alten ſo bekannt war ,und wovon Ariſtoteles und andre ſchreiben : denn in Griechenkand und auf den Jnſeln desArchipelagus gibt es kein anderes Rebhuhn , als dieſe Spielart des Rothhuhns . SpoatereNaturforſcher , z. B . Plinius und Athenaͤus lernten zwar in Italien noch andere Rebhuͤhnerkennen ; allein was ſie von dieſem Vogel ſchreiben , nehmen ſie doch aus den Ariſtsteles ,Welcher nur von dem griechiſchen Rebhuhn redet , 2 dieſer Schriftſteller uͤbrigens von



demſelben erzaͤhlt , iſt zum Theil wahr und auf auftichtige und genaue Beobachtungen ge⸗

gründet , zum Theil halb wahr oder fabelhaft.
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Fig . 3 . Das geperlte Rebhuhn .

( Tetrao perlatus . )

Dieſe ſchoͤne Gattung iſt in China zu Hauſe , wo ſie Tche⸗ cou heißt . An Groͤße uͤber⸗

trifft ſie das gemeine Rebhuhn , und mißt in der Laͤnge 12 1½/2 Zoll . Der faſt ſchwaͤrzliche

Schnabel iſt an der Wurzel ziemlich ſtark und beinahe 1 Zoll lang ; der Autenſtern hat eine

nußbraune Farbe , uͤber den Augen hin laͤuft ein gelbrother Streifen , der neben den Raſen⸗

löchern ſeinen Anfang nimmt ; unter ihm befindet ſich ein breiter ſchwarzer, der zwiſchen den

Augen durchläuft , und unter den Augen ein weißer . Außerdem laͤuft noch ein vierter

ſchwarzer Streifen mit der untern Kinnlade parallel . Der braune Scheitel hat keine weiße

Flecke ; die Kehle iſt weiß , Hals , Bruſt , Bauch , After und Seiten ſind ſchwaͤrzlich braun ,

mit runden weißen Flecken ; Ruͤcken und Steiß gelbroth und braun geſtreift ; die Schwungfe⸗

dern braͤunlich , mit krummen weißen Bändern durchzogen , der Schwanz braun mit ſchwar⸗

zen Querſtreifen und Spitzen ; die Beine gelbroth und beim Mannchen hinten mit einem Sporne

verſehen .

Vielleicht iſt das geperlte Rebhuhn derjenige Vogel , deſſen Osbek erwaͤhnt, und von

dem er anfuͤhrt, daß ihn die Chineſer im Winter in den Haͤnden truͤgen , um ſich daran

zu erwärmen , wie ſie es mit der Wachtel zu machen pflegen .

Fig . 6. Das rothhaͤlſige Rebhuhn .

( Tetrao rubri collis . )

Ez heitzt auch dah glattkehligte aftikaniſche Rebhuhn , weil es an der Kehle und unten am
Halſe überhaupijganz ohne Federn und nur mit einer rolhen Haut bedeckt iſt , An Groͤße
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